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Bereıts acht Jahre ach dem Tod JTeresas VO Avıla Oktober 15872 hat
der Jesuit Francısco de Rıbera 1n Salamanca die Biographie ber sS1e
herausgebracht:‘ Dabe] hat nıcht eintach Erbauungsliıteratur verfalst,
sondern Materı1al 4aUus erstier Hand ber Teresa verarbeıtet, die als ıhr
Seelenführer auch A4Uus eigener Erfahrung zut kannte. So hatte auch wI1e-
derholt Jerönımo racıan ZUr Miıtarbeit dieser Biographie eingela-
den, der dieser Bıtte A4UusSs verschiedenen Gründen aber nıcht entsprechen
konnte. Als Ersatz bot dem Autor Erläuterungen und Erganzungen anı
die aUus dem Gedächtnis nıedergeschrieben hat, und ZW AAar aller Wahr-
scheinlichkeit ach Ende 1596: Antfang 1591 Seıne Gedanken ZUuU Namen
Teresas bılden dıe VO ber A0 solchen Erläuterungen.?

Wer War (GJracıan ©

»Die Famılie VO racıan de la Madre de Dı10s und dıe Gro{fißstamıiulıe der
(CGracı1ans 1st Maı 1538 gegründet worden. An diesem Tag verehe-
lıchte sich der Alteste der Gracıiäns, Diego (sarcıa de Alderete, 1n eınem
kleinen ort der Provınz Valladolid mıt Juana Dantısco, Tochter des
ftrüheren polnischen Botschafters 1n Spanıen, Johannes VO Höfen, der
ach seıner Heimatstadt Danzıg Dantıscus ZCENANNL wıird«.*

Mıt diesem Satz werden die Eltern Gracıans, aber 1n Zew1sser Weıse
auch seın Lebenshorizont vorgestellt?: Väterlicherseıits entstammt e1l-
Her Famıulıie, die ar] un ann Phılıpp I1 als Sekretäre Diıensten
renNn,; seıne Multter W ar eıne uneheliche Tochter des polnıschen Botschafters

Hof Karls 1n Spanıen, der spater Bischof VO ulm und Ermland
wurde. Sowohl seın Vater als auch seın Grofßvater müutterlicherseits
bekannte Humanısten. Frömmigkeıt und Liebe F17 Wiıssenschaftt sınd
enn auch Z7wel Kennzeichen dieser Familie, die sıch auch 1ın racıan
und seınen Geschwistern wiıderspiegeln: sieben wählen den Priester- der

Francısco de Rıbera, La ıda de la Madre Teresa de Jesüs, Fundadora de las Descalcas
Descalcos, COMPUECSTA POI e] Doctor...de la Compania de Jesüs, repartida C1INCO 11-
TOS Salamcanca, Pedro Lasso, 1590

Astıgarraga Hg.) Jerönımo Gracıan, Escolias la ıda de Santa Teresa COMPUC-
STa POr e] Rıbera, 1nN: Ephemerides Carmeliticae (1981) 343430 Zitiert mıt Escolzas.
Escolıias, 359366

Alvarez, Alderete Dantısco: Padre abuelo de racıan. drama de dos humanıstas
de] s1g10 XVI; In: Padre racıän. Diıscipulo, am1g0, provıncıal de Santa Teresa [Estu-
105 Monte Carmelo 5 ' Burgos 1984, 131198 131) Sıehe uch: Fontan Axer
Hg.) Espanoles polacos Ia Corte de Carlos (Jartas del embajador Juan Dantısco,
Madrid 1994
Zur Biıographie Gracı1ans sıehe Pacho, Jerönımo racıän de la Madre de Dı10s ıda
obra, In: E1 Padre Gracıäan, n}F
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Ordensstand die anderen folgen dem Vater ach der wıdmen sıch der
Wiıssenschaft

Jeronımo racıan wurde Junı 1545 als VACTTIES VO 20 Kındern Bes
boren; absolvierte humanıstischen und klassıschen Studien
Valladolid und Toledo, die Universitätsausbildung Alcalä de enares
Obwohl VO mehreren Orden umworben, Erat ZU Erstaunen vieler
die männlichen Zweıg aum Jahre alte Reformbewegung Teresas
C1MN 25 Aprıl 1573 Profe{iß ablegte Intuınutiv erkannte die damals
sechzigjährıge Teresa die hohe Begabung un:! die menschlichen Qualitä-
Fen des gerade Achtundzwanzıgjährigen; ıhre Liebe un: Zuneijgung
ıhm WIC keinem anderen Menschen innerhalb un aufßerhal ıhres Or-
ens hielt allen schwierigen Sıtuationen stand Fuür racıäin den Teresa

Frühjahr 1575 endlich persönlich kennenlernte W ar diese Freundschaft
Hılte un Trost bei SCHALIET} vielen schwierigen Mıssıonen MI1t denen
schon TrEel Monate ach SC1ILHET Prote{fiß betraut wurde 1581 wurde JLE
ersien Provinzıal des ach Teresa benannten Ordenszweiges der nbe-
schuhten Karmeliten vewählt da{fß Teresas u Ideen VO Ordens-
leben die sowohl die spirıtuelle Grundlegung als auch den alltäglichen
Umgang miıteinander und das Apostolat Orden betraten för-
ern und verbreıiten konnte och be] WEILCTN nıcht alle dıe be] Teresa C11N-

-9 hatten das richtig verstanden Schon bald ach ıhrem Tod
kommt CS Spannungen Teresianıschen Karmel für die Gegner (3a

MI Nıcoläs Dor1ia der Spiıtze, denen übrigens auch Johannes
VO Kreuz AAr Opfer fie] gründet sıch Ordensleben, WIC damals allge-
INe1in üblich auf Rıgorismus, während Teresas Ideal dem christlichen Hu-

verpflichtet 1ST 1592 wırd Jeronımo Au dem Orden A
schlossen 11 Nach Türkenhaft findet 1596 Aufnahme Stammorden

Pach6; :a ©
15 Siıehe dazu uch eresas Erzählung iıhrem uch der Gründungen Kapıtel 23

Sıehe dazu Gracı1ans autobiographischen ext nde dieses Artikels
Das geht VOT allem AUS eresas Korrespondenz hervor: VO den über 450 erhaltenen Brıe-
fen sınd 110 ıhn gerichtet Sıehe A Ru17z La correspondencia de racıan CAY San-

Teresa es e] epistolarıo teres1ano0 Padre Gracıan, 59 108
10 Niıicoläs Dorı1a, IN1L Ordensnamen Nıcolaus Jesu Marıa, wurde 18 1539 (3enua

geboren, ega sıch LA auf der Jagd nach dem aus Westindien kommenden Gold und
Sılber nach Sevilla, bald reich wurde och Abschied VO der Welt wiırd
Prıiester, macht 1578® Profef( eresas Gründung, bald wichtige Amter bekleidet
1584 gründet SCHHET: Heimatstadt den ersSteN Teresianıschen Konvent außerhalb Spa-

1585 wırd Stelle VO racıan ZUuU Provınzıal ewählt Schon bald
sıch da{fß andere Vorstellungen VO Ordensleben hat als Teresa und Gracıuan, W as

Spannungen führt deren berühmteste Opfter Johannes VO Kreuz racıan und die
Karmelitinnen werden Dorı1a wird 1588 Generalvıkar des Ordenss, W as Posıtion
festigt Als unerwartie 1594 Alcala de enares starb WAar eresas Werk 61 -
9158 harten Zerreißprobe auUSgESETIZL (Vgl Roggero, (Genova olı della Rıforma
Teresi1ana Italıa Rom, 1984 44—174)
Obwohl racıän VO Clemens I11 1596 C1in Breve erhalten hatte, durch das
voll rehabilitiert wurde, wiıeder den Orden eresas eintreten können, verstan-
den maßgebliche Leute be] den Unbeschuhten, ıh ausgeschlossen halten Sıehe da-

Morıiones, Rehabilitacıön pontıficia de] Jeronımo racıan 1595 Monte
Carmelo 103 (1995) 453—491
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arbeitet iın Rom der Entstehung der Propaganda Fide Kongregatıon
mıt, verbreıtet VOT allem Teresas Ideen und Schriften durch Wort und
Schrift und 1St auch eın truchtbarer Schriftsteller un unermüdlicher
Prediger. * Seiıne etzten Lebensjahre verbrachte 1ın Brüssel, 2A8
September 1614 starb, nachdem 15 och Teresas Seligspre-
chung Aprıl miterlebp hatte.
FEıne gr0/ße Frefina'schaft
Wohl nıcht oft 1St Freundschaft das eINZ1g richtige Wort AL Charakter1-
sıerung eıner Beziehung zwischen 7wel Menschen:; für Teresa und Jerön1-

Gracıan trıtft Ca voll Obwohl alle seıne Brietfe Teresa verloren-
sınd, 1St CS doch möglıch, AaUsSs den 10 erhaltenen Brieten Teresas

ıhn diese einmalıge Freundschaft ZU Leuchten bringen. racıan
W ar eın un aufmerksamer Briefpartner. Nach den vorliegenden
Zeugnissen scheint C da ungefähr ebenso viele Briefe Teresa gC-
schrieben hat W1e€ s$1€e ıh Die darın behandelten Themen sınd natürlıch
zunächst Angelegenheıten, welche die Leıtung und Festigung des
Ordens betreffen, aber nıemals fehlt das Persönliche, un: das zeıgt, da{ß s1e
sıch vollstes Vertrauen un umftfassendste Offtenheıt entgegenbrachten. S1e
beraten sıch miıteinander, hören aufeınander, nehmen gegenseıt1g Rat und
Hılte A halten aber auch Kritik aneinander nıcht zurück. Teresa 1St stan-
dıg Gracı1äans Wohlergehen besorgt, ermahnt ihn, siıch schonen, und
verbirgt nıcht ıhre Freude, die jeder Brief VO ıhm 1n iıhr auslöst; gerade-

ungeduldıg wırd S1€, WenNnn S$1€e lange warten äflßt. Soweıt das AaUusSs

Teresas Briefen ersichtlich 1st, sınd auch Gracı1ans Briete S1€E ımmer
herzlıch, WAarmn un aller offiziellen Mıtteilungen nıe sachlich-kühl.
Sıe fühlt sıch als seıne »unwürdiıge Tochter und Untergebene«, doch auch

scheut sıch nıcht, sıch als ıhr »geliebter Sohn« bezeichnen. $ SO 1st s1e
ımmer darauf auUs, Bescheid wıssen, W as un hat, sıch auf-
hält un VOT allem, Wann wiıeder Besuch kommt, enn aller Of-
enheit und Herzlichkeit iın den vielen Brieten ist eın Besuch ımmer och
das Beste un meısten Ersehnte:; allerdings fällt iıhr der Abschied annn
auch entsprechend schwer.!* Am liebsten ware 65 ıhr, 1n seıner Niähe
se1N, »SO da{fß WI1r uUu1ls oft sehen könnten, enn das würde meılne Seele sehr
trosten; doch iıch verdiene 6S nıcht, sondern NUr Kreuz un:! och mehr
Kreuz«, klagt S$1e ıhm A August 1528 un: bıttet ıhn zugleich, wen1g-

oft schreıiben. Verglichen mıt allen anderen Menschen, für die 6S
1mM großen un: weıten Herzen der Madre Teresa eiınen bevorzugten Platz

12 Z Gracı1äans lıterarıscher Produktion sıehe Fortes Rodriguez, Bıbliografia del Jeroö-
nımo racıan de la Madre de Dıi10s, 1n: Archıiyum Bibliographicum Carmelitanum
(1973) 173-—203, und Garrıdo, Noticıas bio-bibliogräficas sobre el Padre Jerönımo
racıan de la Madre de Di0s, In Carmelus 41 (1994)

13 Sıehe eresas Briete VO SA F bzw. VO
14 Sıehe z.B Briet VO 4R A5/8
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vab steht Jeronımo Gracıan erster Stelle 1ne letzte Erklärung o1bt 65

dafür nıcht ennn Liebe ann nıcht erklärt werden

Unser nachfolgender Text ber den Namen Teresas 9 WEeNn auch ı
begrenzten Umfang, WIC Cn racıan MI1 Teresa 1ST, WIC le-

bendig Teresa für ıh gyeblieben ı1ST WIC S1C ıhm ahe blieb und WIC AaUuUs

der Erinnerung S1C lebte äßt 1aber auch C113 bifschen die Spontaneıtät
und Frische dieser Freundschaft durchscheinen, Spielerisches, oft
Ironisches das aber gegense1t1ges Verständnis un Zuneijgung für-
einander VeTTET gegenüber dem alles Wıdrige des Lebens verblafßt un das
dem Leben aller Wıdersprüche dennoch Sınn oibt 15

OGracıan de Ia Madre de Di05 Der Name Teresa!l®

Wenn iıch manchmal MLTE der Madre Teresa UVON Jesus ber ıhren Namen
sprach und ıhr SC sticheln daß @$ och heine Heıilige
MLE solchen Namen gebe pflegte 1E NLr nEworte da/s der DE

Teresa DO Dorothea homme Und feierten LT den Iag dieser He -
ligen MALL besonderer Verehrung für ıhren Namen Es ann ö seın da/ß
siıch Teresa durch Entstellung der lateinischen Form DO Namen Dorothea
ableitet WIE auch Diıego UuUN andere Ite spanısche Namen entstellte
Formen TVO lateinıischen Namen siınd Und Wenn WLr @$ SECHAUEY 255CN

wollen werden XLr herausfinden da/ß dıe heilige Maultter CIHLQZE Heilıge ML
dem Namen Dorothea als Vorbilder hatte denen SZC nacheifern honnte

In seC1Ner Hıstor1ia eccles1iastıca berichtet FEusebius DO AaA Tex-
andrıa stammenden Dorothea die der tyranniısche Kaıser Maxentius
ıhren Glauben und ıhre Keuschheit bringen suchte Maıt 1st erbat S7ZE
siıch DO ıhm Zeit ber Anfragen nachzudenken In Wırklichkeit
zwOllte SC sıch ıhm entziehen und VDOT ıhm verbergen o begab SC sıch
die Wuste SC oiele Mädchen sıch versammelte Mıt ıhnen lebte S$L1€E€

diesem alten Orden da/s eigentlich WWAS €’s 1st dıie ıhn als Maultter HE
stıftet hat

Fıne andere Dorothea erylıtt das Martyrıum C’Äsarea Stadt
Kappadozien Da der Iyrann $Z€E nıcht verführen bonnte schickte s$LC
das Hayus zZzweiıer Schwestern Christa und Kalixta dıe Christinnen ZEWE-
SE ber DO Glauben abgefallen Dıie glorreiche Heilige führte SC

jedoch MLLE ıhrer Lehre ıhrem Vorbild ıhren Tugenden und überzeugen-
den Gründen zieder zurück und zurden SC als ıhre Zeuginnen danach
beı lebendigem Leibe verbrannt Als Man die glorreiche Dorothea ZU

Martyrıum führte und e1N großer Gelehrter NAMENS Theophil s$2Z€ Verspot-
tete SC ıhm da/s SE ıhm AaA dem Paradıes ıhres Bräuntigams Rosen
schicken zwwürde Wıe Theophil A AAannn MLE schr schönen und hel-
15 Das sıch auch autobiographischen ext Gracıans über Teresa Ende dieses Ar-

tikels
16 Dıie BCNAUCN Angaben den ıtaten AaUS den VO racıan zıitierten utoren sıehe e1ım

spanıschen Originaltext
1/ Dieser Gedenktag wurde Februar begangen
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lem Licht erstrahlenden hbleinen ınd dastehen sah dem Engel
eyrkannte bekehrte sıch und MLE ıhm hbekehrten sıch och »Lele andere
Heiden MC}  S denen EINTSE aAls Märtyrer für Christus starben

Nıcht WENLISET bewundernswert Wa die glorreiche Dorothea P1NnNe

Schwester Euphemias der Tochter des Götzendieners Valentius und Base
DO Thekla und Erasma der Töchter des Katholiken Valentianus Obwohl
ıhr Vater S$ZCE Turm gefangenhıelt zwurden die hbeiden Schwestern
als SZCE ZU Waschen den Flufß herabkamen DO Ermacora getauft doch
ıhr EISENET Vater führte S$21€E€ dem G(J0uUverneur Sebaste TAOT. Dieser lie/ßs SC
den Füßen aufhängen auspeitschen ıhre Häupter MAILL Eisenhämmern
schlagen Block SDannen und den Seıten MALL glühenden Kohlen
VEVSENSEN Schliefßlich schnitt MAanNn ıhnen die Brüste aD und warf SC den
Hunden VOT. och Ermacora fand S$ZE hernach schöner als Blumen Als dıe
Iyrannen befahlen die beiden nackt durch dıie öffentlichen Straßen
führen bekleidete SC der Engel des Herrn MLLE strahlenden Gewändern
Am Schlufß enthauptete $ZE ıhr EISENET Vater Valentianus dem Turm
dem S$21E€ eingesperYrYL und warf ıhre Leichen Flu/ och e1N

Engel brachte S$Z1C€ Ermacora und diese hestattete S$ZC MLE größter Ehrery-
bietung Hayus ıhres Vaters MNa Pe1INE Kırche errichtete

An all diesen Heiligenleben hatte die heilige Multter großes Gefallen
Wenn ıch iıhr davon erzählte und S$LC€ begeisterte sıch sehr Eıfer
Martyrıum und Leben dieser Dorotheen

Da aber der Name Teresa ohl weder griechtsch och lateinisch, S$ONMNM-

ern WIE Sancha und Urraca für Spanıen typisch LST, gab e$ aufßer der g —
Len Teresa, der Tochter des Könıgs “DO  - Le  ÖN, ber den Erzbischof Don Ro-
drig0 und uch Valerıio schreiben, PeINE berühmite Teresa;: $21E War Tochter
des Könıgs Don Sancho TDOo  S Portugal Sohnes DO Könıg Don AE
fonso Enriquez und der Könıgıin Dona Mafalda Don Sancho WaAY MLE
Dona Aldonza verheiratet die wiederum e1INE Tochter des Könıgs Don
Ramon de Aragon und der Könıgın Dona Urraca War. Eıne DO seC1INEN

fünf Töchtern Dona Teresa TWar ML Könıg Don Alfonso de eon ıhrem
Vetter werheiratet das War das Jahr 754 Da befahl ıhr der Papst sıch
D“O ıhrem Mann YTeNNeN sobald Nachfolge für das Reich gegeben

und L5 Kloster gehen Sıe hatte nämlich Yel Kinder; doch dıie F 22-
he ıhnen und ıhrem Mannn hielt SZC der Ehe Zzurück T3 überzog (Jott
S$2C MLTE Aussatz his SZC den Auftrag se1INeES Stellvertreters ausgeführt hätte
Sıe aber flehte Gebet den Herrn moller Angst ıhr doch bhundzutun

ach seinernn Wıllen e1N Kloster für Nonnen gegründet werden solle
Der Herr offenbarte ıhr den (Ort nämlich da e1N Flufß e1N Kreuz biıl-
ete und sich e1Nn hohler Lorbeerbaum fände Nachdem SE auf der Suche
ach diesem (Drt mLele Länder durchreist hatte fand Na ı9n ZWwWel Meilen
18 Teresa OCıst o1mDra TE Lorväo/Portugal , Könıgın VO LEeON; alte-

STEe Tochter VO Sancho VO Portugal und Dona Dulce VO. Aragon, heiratete
152 1191 Altonso VO Leon DE diese Ehe hne dıe notwendige Dıispens VO Hın-
dernis der Blutsverwandtschaft zweıten Grades C111  CMn worden WAar, wurde S1IC 1194
VO Cölestin 111 aufgelöst
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VO  z Coimbra entfernt und gründete OYt R1n berühmtes Kloster für Ber-
nardınerinnen mıl Namen Lorvdao, enn auf portugiesisch heifst »IouroO VAO<
hohler Lorbeerbaum. Das erzählten MNLY die Schwestern seLbst, als iıch ım
Jahre 71590 OE Iag der Katharına für SZEC predigte. Ich am gerade
VDn Usera, iıch einen Platz angeschaut hatte, auf dem Don Dauarte de
Castelo-Branco, Graf von Sabugal und Großgouverneur OLEr Portugal, e1n
Kloster gründen wuill; ıhm mv»erdankt der Schwesternkonvent San Alberto
m»ele QuLe Werke.!? In LOYUAO z ird der Leib dieser Teresa aufbewahrt.

Was dıe Teresas ANSCTET Zeit anbelangt, hönnten Z01Y ıel ber Dona TB
YeSd de Quinones, PINEY Tochter des Grafen Luna, erzählen, deren Gebets-
eifer, Kontemplatıion, Fasten, Zurückgezogenheıt und Demaut herausra-
gend dafs sıch der Admiral DO Kastılien?? AUS Begeisterung für die-

Tugenden Teresa ZU Frayu erkor Nach ıhrer Heırat bte SLE sıch zueLıter-
hın schr ım Gebet und ın Werkhen der Buße, da/ß ıhr Hanyus mehr einem
Kloster als einem Palast glich. Sıe gründete ın Medina de Rıoseco e1Nn Hos-
pital und '067’507gt8 Oryt eigenhändıg die Armen. Als ıhr Mannn starb, be-

SZe ıhn ıN einem U“Oon ıhm gegründeten Franziıskanerkloster IN Val-
descopezo; OYt ZO8 S$LC sıch auf e1INE Seıtenempore Zzuruück und gab sıch
ZANZ der Ewigen Anbetung und dem Almosengeben hin Als ıhr Gesinde
sıch ın einem Jahr der Tenerung Getreidemangels S$ZE wandte,
gab SZe die Weısung, ın den Speichern nachzuschauen, und Ma fand diese
auf zwunderbare Weııse gefüllt vVO  - Be1i ıhrem Tod verblieb ıhr Antlıtz
außerordentlich schön, leuchtend 701€ e1in Kristall, wm”ahrend ıhr Leib, TU1E
der UNSETYETY hlL Maultter Teresa DO Jesus, lieblichsten Duft verstromte.

Ich möchte mich jedoch nıcht wweıter beı dieser Dona Teresa de Quino-
nes aufhalten, dafür aber ber ıhre Tochter Dona Teresa Enriquez SDRE
chen Als Tochter einer solchen Maultter zuurde S$ZEe In gröfßter Abgeschieden-
eıt und ım Gebet aufgezogen.“! Sıe zwuO0LLte allen Umständen 15 Klo-
sier gehen, doch ıhre Eltern verheirateten S$Ze mA1t Don Gutierre de ar-
denas, dem Grofßkomtur DO Kastılıen, einem hohen Beamten der Katho-
ıschen Könıge. Er stand seimem Hanyus 01€ einem Kloster 'VO  S Seıne Liebe

den Armen TWar glühend, da/s die Könıgın Hofdamen und andere
hochgestellte Frauen ZU Besuch der Hospitäler miıtnahm, SE ahl-
Zzeıten und Geschenke die Kranken merteilten. Als Wıtwe gab SE zehn
Kupfermünzen ıhrer Rente gröfstenteils als Almosen aAM  z In Torryos grun-
ete SI e1n Franziskanerkloster, lie/ß OrYt e1in Hospital und die Hayuptkir-
che des Dorfes soOWLE ın Maqueda und Almeria Je e1in Nonnenkloster bau-
19 Don Duarte de Castelo Branco, erstier Graf VO Sabugal und Großgouverneur VO Por-

tugal, begleitete Don Sebastıin 1578 nach Afrıka, in dıe Hände der Mauren fiel
1582 ıhn Philıpp 1} ZU Graten VO Sabugal und 1593 einem der fünf (58U-

Portugals. AlsnFreund CGracı1ans halt dem Teresianıschen Karmel in der
Anfangszeit 1el

20 Don Fadrıque, Bruder der Mutltter Ferdinands des Katholischen.
Teresa de Quinones W ar nıcht die Mutter, sondern die Großmutter VO Teresa Enriquez,
diıe eın uneheliches ınd des dritten Admiuirals VO Kastilien und VO Maria Alvarado WAal.

Die Werke der Nächstenliebe und diıe Frömmigkeıt iıhrer Grofßmutter pragten das ınd
Teresa sehr und weckten 1n ıhr schon trüh den Wunsch, 1Ns Kloster gehen, doch WAar

iıhr eın anderer Weg bestimmt.
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Es WWar zwunderschön sehen, MLE welchem Eıfer SC besonders bei der
Eroberung VDO  S& Granada die Verwundeten ezgenhändıg pflegte Aus Zwel
Gründen, die S$ze erühmt machten, schuldet die Christenheit dieser
vornehmen Frayu großen Dank Erstens, ayeıl S$ZE eım aps eywirkt hat,
da das Allerheiligste 1LE einem Velum, Begleitung und MAt Kerzen
herumgetragen werden dürfe, 01€ e$ jetzt geschieht, enn vorher LYTUQ e$
der Prıester SeINeETr Brust, oder bestenfalls wurde eine Ampel**
LYAgZeN,; das erreichen, hat sze den Kardinälen große Geschenke WE
macht und zwuertvolle Gaben SZEe verteilt. Sıe und alle ıhre Bediensteten
bemühten sich, für AYIMNE Kirchen Ornate herzustellen und auszubessern.
Dazu entsandte Sze 2er Hılfspriester ın die jeweiligen Ortschaften; Jene
brachten die (OQrnate dorthin und nahmen die schadhaften ZU Auyus-
bessern mAl ZUTÜCK; dafür erryichtete SE eine Stiftung. Der Papst gab ıhr e1-
nNen Namen, der ıhrer Frömmigkeit mol[l und ZANZ entsprach, enn an

SZe ebria Sacramenti1ı die DO Sahrament Trunkene.?? Und zuuNnNdersa-
merweıse zwurde $2€e ZUNY selben Zeit 701€ Luther undn einıge€e Jahre früher
als dıe Madre Teresa vO Jesus geboren;? enn die Ehre, welche jene
beltäter das Allerheiligste Sahrament ın einıgen Ländern bringen, und
die Nonnenklöster, welche S$LC Zzerstoren sollten, wurden DO diesen beiden
Teresas für die Christenheit Noch Bemerkenswertes War ıhr

e1ıgen: Sıe brachte den Armen Seelen ım Fegefeuer e1InNE grofße Vereh-
VUNHS» dafß s$Ze die Einführung des getzt och bestehenden Brau-
ches durchsetzte, eım Einbruch der Nacht mMA1t einer Glocke läuten,
für jene beten. ber die Vorzüge dieser vornehmen Dame hönnte Na
e1INE lange Geschichte schreiben.

Vıeles wei/s ıch uch ber Teresa Gonzalez, die aAM s Iznatorafe SLAMML,
und Teresa aAMXUMS$ Ibros, dıe unweıt C:  a Baeza Hayuse ists beıide habe ıch
geistlich beraten. Doch darüber reden ıst nıcht meıne Absicht. Ich
möchte n» dafß e$ Teresas gegeben hat, die ım Gebet, ımm Verlangen
ach dem Martyrıum, In der Verehrung des Allerheiligsten Sakraments
und der Armen Seelen, ın der Gründung VO Klöstern, ın rühriger Liebes-
tätigkeıt und ım Seeleneifer für UNSCYEC Madre Teresa Vo Jesus Vorbild se1ın
konnten, und da Teresa e1in Name ist, den uch andere Frauen MA1t vielen,
wohlbekannten und herausragenden Iungenden haben

Mag CS uch den Anschein haben, dafß iıch mich mM1 der Erklärung die-
SCS Namens lange aufhalte und da/s das, UWadr ıch jetzt werde, reich-
lich hühn iSt, doch einen 1INWEILS möchte ıch nıcht weglassen, daß iıch NAM-
lich Spuren davon IN der HL Schrift finde. Z7u diesem Z weck hommt es MLY
sechr gelegen, einıge Tugenden der Mautter Teresa von Jesus, SOW1E den (jeist
ıhrer Töchter und die exzellente Art ıhrer Klöster m1 einıgen Worten dar-
zustellen, dıe ım Kapitel des Buches Josua stehen. Dort heißt »Zelof-
ha aber, der Sohn Hefers, der Sohn Gileads, der Sohn Machirs, der Sohn
Manasses, /der Sohn Josefs/ hatte heine Söhne, sondern nNuUu Töchter, die
folgende Namen hatten: Machla, Noad, Hogla, Milka un Tersa: (Jos
z SO wiırd s1e 1n den Bullen Julius’ I1 und Leos geNaANNL.
23 Teresa Enriquez wurde 1456, Luther 1483 und Teresa VO Avıla 1515 geboren.
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„3—4); diesem etzten fehlt ZU Namen Teresa N eın »E< Und eS heifst,
dafß diesen Töchtern besonderer Besıtz und Anteiıl Heiligen Land SE-
geben zuurde.

Beachten WLY, da/f der Vater, den dıe HI Schrift zer erwähnt, Jo-
sef und dıe letzte Tochter Tersa zSE. Und Wenn dieser Name Tersa DO  >

»theraphim: abgeleitet wird, 01€ der hl Hıeronymus bei seiner Erklärung
IU dritten Kapitel Vn Hosea SagtT, Wa »Lehre und Wahrheit:« bedeutet,
oder ber VO > Tarsıs<, WaAas >»Kontemplation der Freude« und »Chrysolıth«
UuUN >Meey« bedeutet, passen all diese Dınge QuL auf UNSCYE Teresa. Ihre
Lehre WAaY Ja großartıg und ıhre Wahrheit glänzend, pflegte S€ doch
SChH, dafß WLA auf der ZANZEN Welt uch nıcht eine einzıge Lüge dür-
fe da Christus dıe Wahrheit des ewıgen Vaters iSsEs ıhre Freude ausstrah-
lende Kontemplation War UÜ“on einem ungetrübten und beschwingten Geıst
erfüllt, 01€ es$ uch die Jungfran Marıa DO sıch Sagl et exsultavıt spırı-
LUs meus.** Und Chrysolith War LE aufgrund ıhrer Liebe und Meer
ıhres grofßen Bußeifers und ıhrer Reue und auch, 70611 sS$zZe dem Element des
Aassers besonders Zzugelan AAy Das möchte der Name Teresa

Aus welcher Quelle ıhr aberyr-diese Ingenden und Vorzüge zugeflossen
sınd, das zwollen I0LY N erläutern, ındem A01Y die Namen der Schwestern,
Väter und Grofßsväter DO Tersa erklären. Um mit Josef, dem erstien vV”Oo al-
len, beginnen, bedeutet dieser Name >der Herr vermehrt«. Nach der
Erklärung des Chrysostomus ın seiner Homiuilie ber das Buch enesı1ıs
und derjenıgen Tertullians In seiner Schrift Gegen die Juden ıst damıit
Christus gemeınt. Nach dem, Wa Beda ber Kapitel der enesiıs Sagl,
bedeutet die Vollkommenheit. Manasses besagt >Vergessen«, und 01€ der

Augustinus ın seiner Erklärung Psalm /60/ und der hl Bernhard
ın De natıvıtate Domuinı1ı erklären, ıst damit dıe Relıgion oder der Friede
der Kirche gemeınt. Machir bedeutet >zerknırscht oder hlein geworden:.
Gilead meınt »9rofße Anzahl DVO  S Zeugen;, Wa ach Augustinus ın Psalm

;Chor oder Laute< besagt. Noa heifst »Stärkung oder Rast«, und ach e1-
TE anderen Erklärung, die Orıgenes ın seiner Viıerten Homaulıie ber PZe-
chiel und Ambrosius ın seiner eunten Homiulie ZU Namen N oa gaben,
meınt den Gipfel der Kontemplation. Milka heifßt »Könıgın oder Berda-
Lervın«, und nAaNNLLE der Jude Phiılo die Philosophie ın seinmem Buch De
CONSTECSSU 1n bezug auf diese Stelle. Hogla bedeutet »Jungstier oder Wagen
oder Rundung«, und Orıgenes SAaQT AZU ın seiner rıtten und Vıerten Ho-
mıiılıie ber das Buch der Rıchter, da/ßs e$s der Diener (zo0ttes SE der dıe
Tücken des Dämon besiegt.

Aus der Erklärung dieser hebräischen Namen, deren Erwähnung ın der
Heiligen Schrift ımmer eine tiefere Bedeutung hat, und AaA dem, WOTIN UYNLS

die erwähnten Heıilıigen unterweısen, hönnen IDLV SE die Geisteshaltung
der Maultter Teresa DO Jesus und aller ıhrer Töchter vorstellen: die-

herkam, auf welchen Wegen S$ZEe herausragend wurde und worauf

24 »Und jubelt meın (je1lst« (Lk 1,47)
25 Vgl z B Wohnung A oder das Bewässerungsgleichnis 1n Leben 13421
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ıhre Töchter achten mMUSSEN, wirkliche Nachfolgerinnen ıhrer Maultter
seın.

Als ersties haben S$Ze Töchter und überzengte Verehrerinnen UNSCYES

Herrn, des hl Josef, sein und ach Vollkommenheit streben. Daryayus
mu ıhnen, zweıtens, die Haltung erwachsen, auf alles Weltliche Ver-

SEISEN und siıch bemühen, echte Klosterschwestern sSeIN. Drıttens ha-
ben sS$Z€e sıch ım Orden In Bescheidenheit üben, ındem S$ZE Bufße LuUN und
dem alten Menschen absterben, und sıch, vıiertens, ımmer ach dem Mar-
tyrıum sehnen. Das fünfte ist, dafß SE Iag und Nacht 1 Gesetz des
Herrn betrachten und mA1t anderen heiligen Gedanken beschäftigt sezen.*°
Sechstens haben S$ze eifrıg ım hor sein, Oryt ZUNY heblichen Musık
der zehnsaitıgen Harfe (Jott die Ehre geben. An sıebter Stelle sollen s$zZe
ın ıhrem (zew1ssen ruhıg seIN, damit S$Ze ZUNY höchsten Kontemplation sE-
langen. Achtens bedürfen sSZ€e eiInNeESs ayeıten eıstes und männlichen Mutes,

jeden, der MA1t ıhnen spricht, auf (zottes Pfad hınzulenken. Und schliefß-
ıch haben S€ mML höchstem, dem Jungstıer und dem Wagen des Elias GOE-
gleichbaren, aul der Liebe khommenden Gehorsam und Miıt einer auf [Im-
sıcht und Klugheit gründenden Rundsıicht solche Menschen sein, die alle
Tücken und Ränke des feindlichen Däimons vereıteln hönnen. Daurch die-

Tugenden zeichnete sıch die heilige Multter Teresa UoO  & Jesus AaAU 3,
iıch AÄAugenzeunuge für die Jahre bin, In der iıch muiıt ıhr Umgang hatte und ıhr
Beichtvater WAaT. Darüber möchte ıch spater berichten, Wwenn es ıhre
Tugenden geht, enn jetzt habe iıch diese NUNY gestreift, den Namen O
C erklären.

Jeronımo YAaCLıan erzählt ber Teresa DO  S& Avwvıla

Der Bericht »Peregrinacıon de Anastası0«*/, dem die 1er tolgenden Erın-
Gracı1ans Teresa VO Avıla eNntINOomMMmMEN sınd, bıldet eıne Zzi1em-

26 Fıne klare Anspielung auf den Kernsatz der Regel des Karmel: »Jeder oll 1n seiıner Zelle
der 1n deren Niähe leiben, Tag und Nacht 1m esetze des Herrn betrachten und 1m Cze-
bete wachen«.

27 Peregrinacıön de Anastasıo, in: Sılverio0 de Teresa He Obras de]l Jerönımo (ara-
C1an de la Madre de Dı10s [Bıblioteca Mistıca Carmelitana Bd 17],; Burgos 1 9733:Z
Übersetzung 4AUS dem Spanıschen VO Ulrich Dobhan. Der vollständige Tıtel dieser Au-
tobiographie VO Jerönımo racıan lautet: Dialoge über die Verfolgungen, Mühsale,
Trübsale und Kreuze, die Jerönımo YAaACLaNn de [a Madre de Dıiıos erlıtten hat, seıt
das Ordenskleid des Unbeschuhten Karmeliten S& hat his ZU Jahr 1613, und
Der viele Iröstungen und Erbarmungen UNSCTES Herrn, die empfangen hat. Es ’ZI}le
seiıne Art des Vorgehens ımM Geistlichen mMk einıgen Erleuchtungen dargestellt, dıie Mutter
Teresa “O Jesus und einıge€E andere Dienerinnen (Jottes ım Bezug auf dıe Ereignisse hat-
LeN, die sLe ıhm prophezeit hatten. Gerichtet sınd S$LC seine Geschwister Padre LFTAaYy T Ö

de Ia Madre de Dıios und die Madres [Schwestern] Martia de San Jose, Isabel de Je-
S$US und Juliana de [a Madre de Di0s5 au s dem Orden Nnserer Lieben Frau V“O: Karmel
der Unbeschuhten. Gesprächspartner: Anastasıo, der dıe Antworten g:bt, und Cirılo, der
die Fragen stellt. Zusammengestellt “O  - Padre FTay Jeröonımo YAaCLan de Ia Madre de
Di05.
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ıch vollständıge Autobiographie VO Jerönımo racıan. In keiner ande-
ea seıner zahlreichen Schritten?® hat viele autobiographische Noti-
Z un Intormationen AaUus erster Hand ber die ersten Jahre des eNTIsSLEe-
henden Teresianıschen Karmel eingestreut W 1€e iın dieser. Allein schon da-
durch 1St die »Peregrinac1On« 1MmM Vergleich den Werken der frühen Gz@e+
schichtsschreiber un Chronisten mıt ıhrer sehr einseıtigen Berichterstat-
tung außerst wertvoll. Allerdings diese CZWUNSCH, die Ereign1sse

darzustellen, WwW1e€e er die Oberen angeordnet hatten. Demgegenüber
zeichnet sıch Gracıans Schrift durch das Bemühen Objektivıtät AaUS,
auch vegenüber seınen Gegnern, die fast durchwegs persönlıche Feinde
9 un auch dann, WEn das Berichtete für ıhn nıcht gerade schme1-
chelhaft W AaT. In diesem Punkt hat racıan sehr 1e] VO seiner Multter
Gründerin gelernt, W1€ deren ıda zeißt; fast könnte iInNna  ; sS1e als Vorläuter
der modernen Phänomenologie bezeichnen, der N Ja darum geht, die Dın-
SC sehen, W1€ sS$1€e sınd

Als lıterarısches Miıttel Zur Darstellung der Ereignisse wählt racıan
den Dıalog mıt eiınem fingierten Partner. Und lauschen WIr der Unter-
haltung Anastasıos, hinter dem sıch Jerönımo racıan verbirgt, mıiıt Se1-
NC Gesprächspartner Cirdö: dem (T 1n sechzehn Dialogen se1n abwechs-
lungsreiches Leben erzählt.

Der 1er tolgende Text 1sSt dem sechzehnten Dialog entnommen Cirılo
leitet ıhn MmMIt der Bıtte e1ın, Anastasıo moge ıhm VO den Menschen
erzählen, die mıiıt ıhm ırgendwelche Offenbarungen der Erleuchtungenerlebt haben 7Zu diesen gehört natürlich auch Madre Teresa??. Um Ana-
Stası0 THUNterN,; ıhm doch VO diesen sechr persönlichen Bege-
benheiten mıitzuteılen, Sagl Ciryuo; da{fß bereıts Papıere besitze un: gele-
S  a habe, die VO Multter Teresa un racıan berichten, un:! nıemand
derer könne azu Erklärungen geben als NUur CT, Anastasıo.?° Und zıtlert
Cirılo A4aUS eıner dieser Schrıiften, die INna  - ach Teresas Tod bei ıhr gefun-den habe un die 111a  — Gracıän aushändigen solle, da S1e eınes Tagesbrauche. Darın 1st V einer ınneren Erfahrung Teresas die Rede, dıe ıhr
1ın den Tagen des ersten Zusammenseıins mıt Jerönımo racıan 1mM Aprıl
1575 in eıas de Segura zuteıl geworden 1STt. Unter anderem berichtet sS1€e da
tolgendes ber sıch

Mır WVAY, als ob ıch neben YY UNSsSETEN Herrn Jesus Christus sähe, ın der
Gestalt, In der MLY Seıine Majestät erscheinen pflegt; un seiner rech-
Len Seıte stand Magıster Gracıan. Der Herr ahm die rechte Hand vVOo
ıhm un meine, legte S$Ze ineinander und MNLT, wolle, dafß iıch
(JraCcıan meın ZanzZeS Leben lang als seinen Stellvertreter ansehen solle; 01Lr
beide sollten UTLS in allem einander angleichen, enn se1 das gut.?
28 Sıehe dazu Fortes Rodriguez, Bibliografia del Jerönımo racıan de la Madre de

Dıi0s, a.a.0O und Garrıdo, Noticıas bıo-bıbliogräficas sobre e] Padre Jerönımo
racıän de la Madre de Dı10s, a.a2.0O

29 Sıehe den Tıtel des Dıalogs, 1N: Peregrinacıön de Anastasıo, a.a.O 241
30 Peregrinacıön de Anastasıo, &a{ 247) (1im ersten Beitrag VO Cırılo).

Peregrinacıön de Anastasıo, a.a.O 247 (im zweıten Beıtrag VO Cıirılo)



Der Name Teresa 149

Im weıteren Verlauft des Gesprächs kommt Gırılo auf eınen Briet Teresas
sprechen, den gelesen habe un 1ın dem CS heißt, da{fß »>dıe al INe 156

rencıa nıemanden aut dieser Erde habe als 1Ur diesen Pater«?2. In seıner
Erklärung nımmt Anastasıo, also Gracıäan, darauftf Bezug, WENN Sagt

Anastasıo: Madre Teresa wird 2er Lorencıa genannt. Damuit du das VDO
Grund auf verstehst, sollst du WISSEN, dafß SZe miıch ınnıgst liebte und iıch S$Ze
mehr als jedes andere Geschöpf auf dieser Welr und ach ıhr annn meıne
Multter Dona Juana Dantısco, die MLY MAIE ıhrer übergroßen Liebe uch
mehr Zzugelan War als einem ıhrer Kinder Doch die außerordentliche
Liebe, dıe ıch Madre Teresa und S$ze MALY hegte, ıSE DO  - ZAanz anderer
Art als dıie Liebe, die e$ auf dieser Welr g1bt, enn diese ıst gefährlich,
verwirrend und Anlaf für OSse Gedanken und Ablenkungen, dıie den
(Je1ıst gefährden, abkühlen und die Sınnenwelt durcheinanderbrin-
CN ber Jene Liebe, dıe iıch Madre Teresa und S$Le MLY hegte, Ye1-
nıgte und befestigte mich ım (zeist und ın der Liebe Gottes; un ıhr Der-
ıch S$Ze TIrost und Linderung ın ıhren Mühsalen, 01€ SE MLY oft NDeErLtirau-

SO zwollte iıch uch nıcht, da/fß selbst meıine Maultter mich mehr hebte Als
SE e$ LAL. Gepriesen se1 Gott, der MLY einNe gutLe Freundın gegeben hat!
uch jetzt, da sSze ım Himmel iSt, ıst diese Liebe nıcht erkaltet, und ıch bın
sıcher, dafß S$ZE mich uch wweiterhin Lragen zird. ber schau, Wa bissige
Zungen vermögen! ber den ınnıgen Austausch UuN die Vertrautheit, dıie
01 beide pflegten, begannen einıge verleumderisch urteilen, e$ se2 hei-

heilige Liebe och selbst Wenn z€ nıcht einNe heıilige Frayu SECWEIECN
WAaTre, 01€ s$ze es tatsächlich WANY, und iıch der schlechteste Menxnsch der Welt,

dürfte Ma doch ber eine sechzigJährige Frayu, die zurückgezogen
und zurückhaltend WAY, nıcht schlecht denken. Trotzdem verbargen Z01Y
diese ınnıge Freundschaft, damıit S$ze nıcht als Schlechtigkeit ausgelegt
wwürde.?

Cirılo möchte och mehr ber diese Freundschaft wıssen un:! erwähnt e1l-
TI  3 anderen Briet Teresas?*, ın dem sS1€e VO den oroßen Mühen spricht, die

racıän auf sıch nehmen mu{ un bıttet Erläuterungen diesem
Brief, dessen Inhalt der VO Teresa verwendeten Decknamen
nıcht versteht.

AÄAnastasıo: Madre Teresa DO  S Jesus sıch ın diesem Brief Angela,Christus Sze oSe und Anastasıo” $zZe Paulus. Dazu mufst du

52 Peregrinacıon de Anastasıo, äa ( 246 (ım zweıten Beıtrag VO Cırılo)
33 Peregrinacıön de Anastasıo, A 246t
34 emeınt 1St eın Briet eresas racıän VO September 1576, 1n dem s1e ZUTE Ver-

meıdung VO Rısıken Decknamen benutzt, da sıch diese eıt die Getahren für S1eE und
ihr Werk sehr zugespitzt hatten. Dem Nuntıius Nıcoläs Ormaneto gab sS1e den Namen
‚Matusalen«.

35 Da sıch racıan 1n seiner Peregrinacıon de Anastasıo selbst hinter AÄnastasıo verbirgt, 1sSt
1mM CNANNTEN Briet eresas miıt Paulus nıemand anderer als selbst gemeınt.
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nämlıch WISSEN, daß ıch ıhr, WENN Z01YV nıcht beisammen ‘» Der alles,
Wa ın meıner Seele DVOYT sıch ZInNg, Rechenschaft ablegte. Oft schrieb ıch
meınen Bericht In bleine Hefte, dıe iıch ıhr schickte und die S$ZEe annn heı sıch
aufbewahrte. In Zeiten heftiger Widersprüche und Verärgerungen Flößte
MLY der Herr das starke Verlangen e1INn, das gleiche Gelübde abzulegen,
welches Madre Teresa DO Jesus abgelegt hatte, nämlıch ın allem das
LUN, UXUd (Jott wohlgefälliger seL Ich 2a0 Ihm meın Wort, das he-
denken. och als iıch mich erkundigte, ob e$ angebracht seL, dieses Gelüb-
de abzulegen, rıet NAN MALY davon ab, Skrupel vermeiden. Dennoch
durfte ıch MLY dıie Sache vornehmen; und schrieb ıch e$ der Madre ach
Art eines Vertrags. Dieses Verlangen, das jeweiıls Gott Wohlgefälligere
LUN, uch WwWenn iıch deswegen tausendmal meın Leben verlöre, ahm MLr
beständıg Das ıSE alles, Maultter Teresa ım erwähnten Brief be-
rıchLetL.

GCırılo tährt unmıttelbar darautfhıin fort

Cırılo: Viele andere DO  s Madre Teresa eigenhändıg geschriebene Briefe
habe iıch gesehen; SLE sınd In e1n 2er Fınger dickes Buch eingebunden. Trotz
mieler Fragen, dıe iıch a4a4Zu habe, möchte ich ber sSZe nıcht ayeıter reden,
auf dafß du MALY einem anderen, ebenfalls DO der Madre $EAML-
menden Text» der sıch ın meınem Besıtz befindet. Da heifst S, Eıines
Tages, als ıch SANZ gesammelt War und für Eliseo?7 (sJott betete, verstand
ıch, da/s meın wahrer Sohn seL, dem helfen iıch Nıe aufhören zwwerde
oder ähnlich, enn QuL erinnere ich mich uch nıcht mehr daran.

Als iıch Iag DOY dem Fest des hl Laurent1ius eben hkhommuniziert hat-
rE: DWar meın (rJeıst Zersireut und abgelenkt, dafs ich MLY nıcht mehr
helfen wu/ste. Es überkam mich Neid auf die Menschen, die In der Wauste
lebten, enn ıch glaubte, S$Ze seıen, da S$Le nıchts hörten und sähen, DVO  S& sol-
cher Ablenkung frei. Da vernahm ıch »DM täuschst dich sehr, Tochter:; OrYt
verspuren S$zZe die Versuchungen der Dämonen och el mehr. Habe (ze-
duld, enn solange NdAd auf dieser Erde lebt, g:ibt e da heine Abhaılfe.« Als
iıch gerade darüber nachdachte, überkam mich plötzlich eine Innere Aamımı-
lung miıt einem hellen ınnerlichen Licht, da/s CS MNLY WAN, als befände iıch
mich mMi1t einem Mal ın einer anderen Welt Meın (zeıst weıilte ZANZ tief ın
einem Blumenhain und überaus lieblichen (GJarten, da/ß iıch das den-
hen mu fSte, Wa ım Hohenlied gZesagt zwird. Es komme meın Geliebter iın
seınen (Garten!-® Dort sah ıch meınen Eliseo, QZANZ und Sar ohne IIn-
reines sıch, sondern m1 einer wunderbaren Schönheit angelan. Auf dem
36 Peregrinacıön de Anastasıo, Aa C 247
37 Elıseo 1St eın anderer VO Teresa tür rACiAN verwendeter Deckname. In der Tradition

des Karmel hat der Prophet Elisäus [heutige Namenstorm: Elıscha)l ıne esondere Be-
deutung, da SE der den Geist des Elias [heutige Namenstorm: Elıya], der VO den
Karmeliten als »Führer und Vater« verehrt wiırd, geerbt hat (2 Koön 2:45) Ob Teresa sıch
bewußt WAar, da{fß Elıseo, Iso Gracıän, derjenige st, der iıhrer Meınung ach besten
iıhren Geıist geerbt hatte und sS1e ihm Iso deswegen dıesen Decknamen gab?38 Hld 4,16
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Haupt LTUQ eine Art Diadem mA1t mielen Edelsteinen, und »1ele Mädchen
da, die mıt Zweıgen ın den Händen VDOr ıhm her gıngen, alle miıt

Lobliedern auf (Jo0tt ın ıhrem Mund. Ich LAL nıchts anderes, als die Ohren
öffnen mich abzulenken. Doch e$ gelang MLY nıcht; »ielmehr glaub-

ıch, ZAaNnNZ ZUNY Freude meıner Seele einen Gesang DO bleinen Vögeln und
Engeln m»ernehmen. Z ayar hörte iıch die Musik nıcht, doch meıne Seele
UEL davon entzückt. Ich schaute umbher, ber € MX aAaTr nıemand mehr
da Da zuurde MLY gesagtl: » Dıeser hat e$ verdiıent, euch seIN,
und dieses Fest, das du szehst, m”ird e$ dem Iag geben, den ıch
Ehren meiner Mutter bestimme. Beeile dich, Wwenn du OrYEt hinkommen
willst, Er 1st.« Das dauerte mehr als eineinhalb Stunden, die ZAaNzZ DO  S&

Seligkeıt erfällt ohne da/fßs iıch abgelenkt wmerden hbonnte. Es WaAaYr

ZAaNZ anders als heı anderen Vısıonen. Doch, WaS MLY davon blieb, Mar e1ine
och größere Liebe Eliseo und dafß MLY ın jener Schönheit och MEn
genwärtıger War. Ich hatte Angst, da/s e$ ozelleicht e1InNe Versuchung seıin
könnte, enn e1ine Einbildung, dessen bin iıch sıcher, War e$ ıcht39

39 Peregrinacıön de Anastasıo, a.a2.0O 248


